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Frauen fliegen günstiger als Männer 
 
Die Flugticketpreise im Schweizer Geschäftsreisemarkt sind 2013 gegenüber dem Vorjahr um 
durchschnittlich 1 % gesunken. Dafür verantwortlich sind auch die weiblichen Manager. Sie 
reisen deutlich günstiger als ihre männlichen Kollegen.  
 
 

Zürich, 20. März 2014 – Selbst für Klaus Stapel, Managing Director der Airplus International AG 

Schweiz, kommt die Erkenntnis etwas überraschend: Weibliche Geschäftsreisende von Schweizer 

Unternehmen haben im Jahr 2013 für ein Flugticket der Economyklasse im Durchschnitt 313 

Franken ausgegeben. Ihre männlichen Kollegen fliegen mit 333 Franken pro Ticket um rund 6,4 % 

teurer und sind für die Firmenbudgets damit eine grössere Belastung. Bei den Tickets der 

Businessklasse beträgt der Preisunterschied sogar über 100 Franken, Frauen bezahlen im 

Durchschnitt 2894, Männer 3003 Franken. Das ergibt eine ganz aktuelle Auswertung des führenden 

Anbieters für innovative Abrechnungs- und Bezahllösungen im Geschäftsreisemarkt. 

 

Die günstigeren Flugtarife der weiblichen Geschäftsreisenden haben indes nichts mit einer 

geringeren Qualität der gebuchten Dienstleistung zu tun, wie die Erhebung von  Airplus ebenfalls 

nachweist. Vielmehr erweisen sich die Frauen in den Unternehmen als geschickter, wenn es um die 

Buchung geht. Sie reservieren ihr Ticket im Durchschnitt 24 Tage vor dem Abflug und profitieren 

dadurch von günstigeren Tarifen als die Männer, die ihre Geschäftsreise-Flugtickets 22 Tage im 

Voraus buchen. «Dazu kommt, das im letzten Jahr 4,4 % aller männlichen Geschäftsreisenden in 

der Schweiz ihr bereits gebuchtes Ticket gebührenpflichtig wieder storniert und allenfalls umgebucht 

haben. Bei den Frauen beträgt die Quote lediglich 3,6 %», ergänzt Klaus Stapel. 

 

Kostendisziplin bei Flug und Hotel, steigende Ausgaben für Bahn und Mietwagen 

Die höhere Kostendisziplin der weiblichen Geschäftsreisenden bestimmt auch den Trend im 

Schweizer Gesamtmarkt. Das durchschnittliche Flugticket hat im vergangenen Jahr 1075 Franken 

gekostet, gegenüber 1086 Franken im Jahr 2012. Auch bei den Hotelbuchungen von Schweizer 

Geschäftsreisenden ist der Durchschnittspreis von 544 (2012) auf 525 Franken gesunken. Dafür hat 

die Anzahl der Hotelbuchungen im letzten Jahr um satte 16 % zugenommen. Dieser Zuwachs ist 

jedoch durch das veränderte Zahlungsverhalten der AirPlus-Kunden bedingt – es wurden vermehrt  
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Hotelübernachtungen über die virtuellen Zahlungslösungen von AirPlus abgewickelt – nicht durch 

einen reellen Anstieg der Buchungen. 

 

Umgekehrt ist die Tendenz bei den Bahnreisen und Mietwagen. Für Zugtickets haben Schweizer 

Geschäftsreisende im letzten Jahr durchschnittlich 155 Franken (2012: 152 Franken) ausgegeben. 

Bei den Mietwagen ist die Ausgabenfreude mit 208 Franken pro Buchung gegenüber 179 Franken 

(2012) sogar um 16% gestiegen. Dies allerdings bei einer rückläufigen Gesamtzahl der 

Reservationen um 3,8 %.  

 
AirPlus International: 
AirPlus ist ein führender internationaler Anbieter von Lösungen für das tägliche Management von Geschäftsreisen. Über 
41‘900 Firmenkunden setzen bei der Bezahlung und Auswertung ihrer Geschäftsreisen auf AirPlus. Unter der Marke AirPlus 
International werden die Produkte und Dienstleistungen weltweit vertrieben. Der AirPlus Company Account ist das 
erfolgreichste Abrechnungskonto innerhalb des UATP. Weitere Informationen auf www.airplus.com  
 
Kontakt: 
AirPlus International AG   Primus Communications GmbH 
Tobias Frei    Nina Aryapour 
Telefon: +41 (0)43 210 37 50   Telefon: +41 (0)44 421 41 25 
E-Mail: tfrei@airplus.com   n.aryapour@primcom.com 
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